
S a al e - S o r mit z - K u ri e r
A m t s- & Mi t t eil u n g s bl a t t

d e r G e m ei n d e R e m p t e n d o rf
mi t d e n O r t s t eil e n Al t e n g e s e e s, B u r gl e m ni t z, Eli a s b r u n n, G a h m a, Gl ei m a,

Li e b e n g r ü n, Li e b s c h ü t z, L ü c k e n m ü hl e, R a u s c h e n g e s e e s, R e m p t e n d o rf,

R u p p e r s d o rf, T hi e r b a c h, T hi m m e n d o rf, W ei s b a c h

N u m m e r 0 9 F r ei t a g, 1 7. 0 9. 2 0 1 0 1 2. J a h r g a n g

D a s Ri c h tf e s t fi n d e t a m 7. O k t o b e r 2 0 1 0 s t a t t.

D e r n e u e A u s si c ht st u r m
i n B u r g k
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Liebe Bürgerinnen und Bürger

Nach einem verregneten August hoffen wir nun umso mehr,
dass uns ein sonniger September beschert wird.

Doch es sei wie es sei, der Herbst 2010 ist eingeläutet. Die
Nächte sind sehr kühl, die ersten Laubfärbungen kann man
schon erkennen und die Ernte ist in vollem Gange.

Unsere Bauern haben die größten Schwierigkeiten gehabt, ihr
Getreide zu dreschen und den Raps wieder rechtzeitig zu
drillen. Unsere Mitarbeiter des Bauhofes mähen vielleicht
zum letzten Mal in diesem Jahr das Gras, ehe das gefallene
Laub beiseite gebracht wird.

Straßeneinläufe säubern und dann folgen auch schon die ersten
Vorbereitungen auf den Winter, so müssen beispielsweise an
einigen Straßen  Begrenzungspfähle gesetzt werden. 

Das Freibad in Liebschütz ist nunmehr geschlossen und
„Winterfest“ gemacht worden. Dabei haben wir noch einiges
an investiven Vorhaben heuer zu erledigen: 

- die Fenster im Rathaus in Liebengrün und im Gemeinde-
saal in Thierbach müssen noch gewechselt werden

- der Schulhof in Ruppersdorf ist noch fertig zu stellen

- die Fassade des Kindergartengebäudes in Remptendorf
soll noch fertig gestellt werden

- und nicht zuletzt die Erneuerung der Straßenoberfläche
„Am Wasserturm“ und „Friesauer Hügel“ sowie ein
kleiner Abschnitt in der „Siedlung“

sollen vor Beginn der kalten Tage abgeschlossen werden. Die
Reparaturarbeiten an verschiedenen Straßen lassen ebenfalls
noch auf sich warten – auch diese Schäden sind vor Frost-
beginn abzuschließen.

Etwas Humor geladen könnte man dazu sagen, dass die
schlechten Straßen nicht weglaufen, es werden sich im
kommenden Jahr noch einige Abschnitte hinzugesellen – dann
lohnt es sich!

Es lohnt jetzt schon! Wir werden aus finanziellen Gründen
nicht alle gebrochenen Straßen bauen können. Ein Teil bleibt
eh bis nächstes Jahr und länger. Leider verschleißen unsere
Straßen schneller, als wir bauen können.

Theoretisch müssten wir jährlich vier Kilometer Straße grund-
haft bauen, damit wir unser Straßennetz erhalten. Da sind die
landwirtschaftlichen Wege nicht dabei! Eine Aufgabe für die
nächsten 20 Jahre, die jährlich etwa 1,3 Millionen Euro
bedeuten würden. 

Unrealistisch, weil wir soviel Geld überhaupt nicht im Haus-
halt haben. Andere Projekte würden dann auf der Strecke
bleiben und das kann es auch nicht sein. Also werden wir
weiter versuchen, unser Straßennetz mit der bereits ein-
geschlagenen Variante zu erhalten und Reparaturen durchzu-
führen. Schließlich erschöpft sich die Entwicklung der
Infrastruktur und das Leben in unseren Dörfern nicht nur im
Straßenbau.

Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung zu den
anzuwendenden Grundsätzen einer neuen Kindergarten-
benutzungssatzung und der dazugehörigen Gebührensatzung
beraten.

Grundsätzlich soll das Angebot eines Kindergartenplatzes in der
Gemeinde als bezahlbare Dienstleistung mit einer Öffnungszeit
jeder Einrichtung über zehn Stunden erhalten bleiben.

Wir werden sehr wahrscheinlich zu differenzierten Eltern-
beiträgen kommen. Wie hoch die ausfallen, ist noch nicht
festgelegt. Unabhängig davon könnte es sein, dass eine warme
Mahlzeit zukünftig von der Gemeinde gestützt wird.

Grundsätzlich geht das aber nur, wenn wir auch das Geld dazu im
Haushalt haben. Es wird sicher in der Satzung nicht geregelt
werden können. Der Weg wird wohl so ähnlich werden, wie es
unser Nachbar in Saalburg- Ebersdorf schon praktiziert, mit einem
jährlichen Beschluss dazu.

Egal wie der Weg ist, das Ziel muss der Gemeinderat festlegen
und das ist bereits abgesteckt in Richtung vertretbarer Gebühren
und einer kostenlosen Versorgung der Kinder.

Vielleicht können schon zur übernächsten Sitzung des Gemeinde-
rates die Satzungen verabschiedet werden. Erst dann besteht
Klarheit über das festgelegte Ziel. 

Mit unserem schnellen Internet sind wir leider noch kein Stück
vorangekommen. Wir werden zwar in der nächsten Sitzung für
die Ortsteile Liebengrün und Liebschütz den Beschluss für den
Ausbau fassen, damit die Fördermittel beantragt werden können.

Allerdings ist jetzt schon klar, dass in diesem Jahr keine Förder-
mittel mehr vorhanden sind und für kommendes noch ungewiss
ist, ob überhaupt Geld zur Verfügung gestellt wird, da die jetzige
Förderrichtlinie zum Ende des Jahres ausläuft.

In Skandinavien hat man ein schnelles Internet zur Grund-
versorgung der Bevölkerung gesetzlich festgelegt. Auch unsere
Bevölkerung und die Unternehmen warten darauf!

Nun muss man es nicht gleich im Grundgesetz verankern, doch
sollten die Versprechungen zügiger und unbürokratischer
umgesetzt werden, sonst verliert der ländliche Raum den
Anschluss – im doppelten Sinne!

Doch wir sind bei der Bewältigung dieses Problems nicht allein.
Nicht nur im Saale-Orla-Kreis gibt es zahlreiche Orte, die dies-
bezüglich unterversorgt sind, das ist ein gesamtdeutsches
Problem.

Bund und Länder müssen stärker in diese Infrastruktur
investieren. Ich glaube nicht, dass derartige Maßnahmen im
Schwarzbuch stehen, ich denke, dass wir hier wirklich in die
Zukunft investieren, denn die Zukunft heißt schnelle Kommuni-
kation von jedem Ort, an jedem Ort dieser Welt.

Da sollte es doch in Deutschland am ehesten möglich sein. 

In diesen Tagen gehen mir natürlich die Ereignisse von 1989/1990
einmal mehr durch den Kopf. Zu diesem Thema des Telefonie-
rens hatten wir ein besonderes Verhältnis.

Die E-Mail war noch nicht erfunden, also haben wir diese
Möglichkeit der Kommunikation auch nicht vermisst. Doch wie
gern hätte man jemand spontan angerufen, um vielleicht einen
Gruß zu übermitteln oder nur eben etwas Interessantes auszu-
tauschen.

Doch das war zu Zeiten der DDR gar nicht so einfach. Alle, die
irgendwie einen Privatanschluss hatten, waren eher Glückspilze
und die gibt es bekanntermaßen nicht so viel.
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Also wenn man selbst zu den Auserwählten gehörte, hieß das
noch lange nicht, dass man seine Bekannten schnell einmal
anrufen konnte, denn die hatten bestimmt kein Telefon im
Haus.

Und wer vielleicht in der alten Bundesrepublik Verwandt-
schaft hatte, der durfte schon rüber telefonieren, allerdings mit
Anmeldung über mehrere Stunden und dann kam die Ver-
bindung oft zu nachtschlafender Zeit zu Stande.

Allzu schnell haben wir im Zeitalter des Handys und der
E-Mail diese Kommunikationshürden der DDR vergessen. Ich
weiß nicht, ob es je möglich gewesen wäre, dass die Menschen
in der DDR in einem solchen Umfang ein Handy hätten
benutzen können. Ich will es auch nicht wissen!

Mit der Bundesrepublik kam auch eine recht schnelle Lösung
des Problems der telefonischen Kommunikation. Jetzt müssen
wir als ländliche Räume in ganz Deutschland aufpassen, dass
wir nicht abgehängt werden.

Die Probleme von Kommunen in Deutschland gleichen sich
inzwischen. Bis auf wenige Ausnahmen steht immer das
gerade einmal fehlende Geld im Mittelpunkt des Tun und
Handelns.

Bei unseren Partnergemeinden hat man im Allgemeinen die
gleichen Sorgen. Unsere Pläne und Vorstellungen zur
Entwicklung der Gemeinde entsprechen in aller Regel nicht
dem finanziellen Vermögen.

So kann man eben nicht alles auf einmal machen, es geht nach
Priorität. Die wiederum legen wir selbst fest. Hat man sich
dabei verausgabt, muss man beispielsweise die Bürgerschaft
an den Einnahmen stärker beteiligten, beispielsweise mit einer
Erhöhung der Hebesätze bei der Steuer.

Wunder gibt es bei uns nicht und bei den Partnergemeinden
auch nicht. Doch in den Gesprächen kann man zu manchen
Verfahrensfragen und Herangehensweisen etwas erfahren.

Hilfreich und Interessant zugleich, auch nach 20 Jahren. Wir
wollen den 2. Oktober nutzen, um über die Zeit miteinander
zu reden.

Zum Tag der Partnerschaften ab 14.00 Uhr im Festzelt auf
dem Dorfplatz in Remptendorf wird ein hoffentlich sehr
kurzweiliges Programm stattfinden, zu dem ich Sie, liebe
Einwohnerinnen und Einwohner, recht herzlich einlade.

Unsere Freunde aus Waldbüttelbrunn und Glowno werden
mit einer Delegation kommen. Aus den anderen Partner-
gemeinden Waldbrunn und Mamming habe ich leider noch
keine Rückmeldung.

20 Jahre Deutsche Einheit – 20 Jahre Partnerschaftsvertrag

Ich glaube schon, dass man solche Jahrestage freudig
begehen sollte. Ich würde mich freuen, wenn Sie dies
genauso sehen und mit feiern.

Ihr Bürgermeister
Thomas Franke   

Impressum:
Herausgeber:
Gemeinde Remptendorf

Bahnhofstraße 17, 07368 Remptendorf
Tel.: 03 66 40/449-0, Fax: 03 66 40/4 49 25
E-Mail: verwaltung@remptendorf.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
Der Bürgermeister der Gemeinde Remptendorf
Gesamtherstellung: 
Satz & Media Service Uwe Nasilowski

Straße des Friedens 1 a, 07338 Kaulsdorf
Tel.: 03 67 33/2 33 15, Fax: 03 67 33/2 33 16
E-Mail: satz.mediaservice@t-online.de

Für Verträge mit der Fa. Satz & Media Service, Inhaber Uwe
Nasilowski gelten deren allgemeine Geschäftsbedingungen.
Erscheinungsweise: monatlich
Kostenlos an alle Haushalte der Gemeinde. Im Bedarfsfall können
Einzelstücke zum Preis von 2,00 Euro (inklusive Porto) bei der
Gemeindeverwaltung bestellt werden bzw. Abruf im Internet unter
www.remptendorf.de.

Kontakte zu Ihrer Gemeindeverwaltung:

E-Mail Tel.-Nr. Mitarbeiter/in
ema@remptendorf.de 449-10 Frau Oswald

Mitarbeiter Kämmerei 449-11 Frau Pitzig
finanzen@remptendorf.de

Mitarbeiter Kasse 449-12 Frau Erfurt
kasse2@remptendorf.de

kasse@remptendorf.de 449-13 Frau Heyne

bau@remptendorf.de 449-16 Herr Roßbach

liegenschaften@remptendorf.de 449-17 Frau Kuhnla

verwaltung@remptendorf.de 449-0 Frau Kachold
Zentrale / Sekretariat 449-20

buergermeister@remptendorf.de 449-21 Herr Franke

kaemmerei@remptendorf.de 449-22 Herr Adam

ordnung@remptendorf.de 449-31 Frau Rössel

soziales@remptendorf.de 449-32 Frau Enke

steuern@remptendorf.de 449-34 Frau
Schimmelschmidt

hauptamt@remptendorf.de 449-36 Frau Mützel

Fax 449-25
Vorwahl 03 66 40

Öffnungszeiten Verwaltung:

Montag geschlossen
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 16.00 Uhr
Freitag 09.00 – 11.00 Uhr



188

AMTLICHER TEIL

Bekanntmachungen
Allgemeinverfügung

über die Widmung einer Straße
in der Gemeinde Remptendorf

Gemäß § 6 Abs. 1 Thüringer Straßengesetz (ThürStrG) vom
7. Mai 1993 (GVBl. 1993, S. 273), geändert durch Art. 31
ThürEurUmstG vom 24. Oktober 2001 (GVBl. 2001, S. 265),
durch Art. 4 Thüringer Gesetz zur Umsetzung europarechtlicher
Vorschriften betreffend die Umweltverträglichkeitsprüfung bei
bestimmten öffentlichen und privaten Projekten (ThürUVPG)
vom 6. Januar 2003 (GVBl. 2003, S. 19) und durch Art. 2 Thürin-
ger Gesetz zur Auflösung des Autobahnamtes und zur Änderung
straßen- und straßenverkehrsrechtlicher Vorschriften vom
23. September 2003 (GVBl. 2003, S. 433) i. V. m. § 41 Abs. 4
Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetz in der Fassung der
Bekanntmachung vom 18. August 2009 (GVBl. 2009, S. 699)
wird mit Beschluss des Gemeinderates Remptendorf Nr.
2010/54/GR vom 26. August 2010 folgende Straße für den
öffentlichen Verkehr gewidmet.

Mit der Widmung wird die Straße den Status einer öffentlichen
Straße erhalten.

An der Sparkasse
1. Straßenbeschreibung

Bezeichnung der Straße: An der Sparkasse
Gemarkung: Remptendorf

Flur: 2
Flurstücks-Nr.: Teilfläche aus Flurstücks-Nr.

3196/2
Beschreibung des Anfangspunktes:

Abzweig ab Straßenkante
Herrengarten 
(ggü. Haus-Nr. 9 und 11)

Bezeichnung des Endpunktes: Einmündung in die L 1102
Gesamtlänge der Straße: 0,014 km

2. Widmungsinhalt

2.1 Funktion: Die unter 1. bezeichnete neu
gebaute Straße wurde zur Ge-
meindestraße gemäß § 3 Abs. 1
Nr. 3 (ThürStrG) gewidmet.

2.2 Widmungsbeschränkungen: keine
2.3 Träger der Straßenbaulast: Gemeinde Remptendorf
2.4 Besonderheiten: Eigentümer des der Straße

dienenden Grundstückes ist die
Kreissparkasse Saale-Orla.
Die schriftliche Zustimmung des
Eigentümers zur Widmung
(gemäß § 6 Abs. 3 ThürStrG)
wurde mit Schreiben vom
24. Juni 2010 erteilt.

3. Wirksamwerden

Die Widmung wird am Tage nach der öffentlichen Bekannt-
machung im Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde
Remptendorf „Saale-Sormitz-Kurier“ wirksam.

4. Der Widmungsbeschluss und seine Begründung sowie der
Lageplan und der Auszug aus dem Liegenschaftskataster
mit Angaben über die Gemarkung, Flur und Flurstücke
können während der üblichen Sprechzeiten am:

Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 16.00 Uhr
Freitag 09.00 – 11.00 Uhr

in der Gemeindeverwaltung (Rathaus)
Hauptamt
Bahnhofstraße 17, 07368 Remptendorf

eingesehen werden.

5. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Allgemeinverfügung kann binnen eines Monats
nach ihrer öffentlichen Bekanntgabe schriftlich oder zur
Niederschrift Widerspruch

bei der Gemeinde Remptendorf
Bahnhofstraße 17, 07368 Remptendorf

eingelegt werden.

Gemeinde Remptendorf, den 30. August 2010

Franke
Bürgermeister

Umbenennung der Straße „An der Fleischerei“
im OT Liebengrün

Mit Beschluss-Nr. 2010/55/GR des Gemeinderates Remptendorf
wurde in der vergangenen Sitzung am 26. August 2010 der
Empfehlung des Ortsteilrates Liebengrün zur Benennung der
Zufahrtsstraße zur Produktions- und Verkaufsstelle der Agrar eG
Remptendorf im OT Liebengrün zugestimmt. 

Die Zufahrtsstraße Gemarkung: Liebengrün
Flur: 8
Flurstück-Nr.: 213/2
Größe: 547 qm
Eigentümer: Gemeinde Remptendorf

trägt mit sofortiger Wirkung den Namen

„An der Fleischerei“

Franke
Bürgermeister
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Öff e ntli c h e A uss c h r ei b u n g

Di e  G e m ei n d e  R e m pt e n d orf  b e a b si c hti gt,  a uf  d e m  W e g e  d er
Öff e ntli c h e n A u s s c hr ei b u n g ei n T eil st ü c k v o n zir k a 1. 2 0 0 m 2

Gr ö ß e v o m Fl ur st ü c k 6 7/ 1, Fl ur 7 i m Ort st eil T hi m m e n d orf z u
v er k a uf e n.

D a s Gr u n d st ü c k i st b e b a ut mit ei n e m Fl a c h b a u ( B a uj a hr 1 9 8 6)
u n d  ei n e m  1, 5- st ö c ki g e n  G e b ä u d e  (f ü nf zi g er  B a uj a hr),  di e
mit ei n a n d er v er b u n d e n si n d ( e h e m ali g er Ki n d er g art e n).

G e b ä u d e  l e er  st e h e n d,  u nt er k ell ert,  G a s h ei z u n g,  s a ni er u n g s-
b e d ürfti g, G es a mt n ut zfl ä c h e v o n zir k a 3 4 0 m 2 .

D as Mi n d est g e b ot b etr ä gt 2 5. 0 0 0, 0 0 E ur o z u z ü gli c h all er mit d e m
V er k a uf a nf all e n d e n K ost e n.

Di e E r w e r bs a nt r ä g e si n d bis z u m 8. O kt o b e r 2 0 1 0

b ei d er G e m ei n d e R e m pt e n d o rf
A bt. Li e g e ns c h aft e n
B a h n h ofst r a ß e 1 7
0 7 3 6 8 R e m pt e n d o rf

u nt er d e m K e n n w ort „ Öff e ntli c h e A uss c hr ei b u n g – T hi m m e n d orf
7 6 “ i n ei n e m v ers c hl oss e n e n U ms c hl a g ei n z ur ei c h e n.

N ä h e r e A us k ü nft e u nt e r T el ef o n 0 3 6 6 4 0 / 4 4 9 1 7 o d e r E- M ail:
li e g e ns c h aft e n @ r e m pt e n d o rf. d e

I n d e r Sit z u n g d es G r u n dst ü c ks- u n d

B a u a uss c h uss es a m 1 2. A u g ust 2 0 1 0

w u r d e n n a c hf ol g e n d e B es c hl üss e g ef asst:

B es c hl uss 2 0 1 0/ 2 5/ B
D er Gr u n dst ü c ks- u n d B a u a uss c h uss b es c hli e ßt d as Pr ot o k oll v o m
1 5. J uli 2 0 1 0.

B es c hl uss 2 0 1 0/ 2 6/ B
D er  Gr u n d st ü c k s-  u n d  B a u a u s s c h u s s  b e s c hli e ßt  ü b er  d e n
B a u a ntr a g Ü b er d a c h u n g P H G R e m pt e n d orf.

B es c hl uss 2 0 1 0/ 2 7/ B
D er  Gr u n d st ü c k s-  u n d  B a u a u s s c h u s s  b e s c hli e ßt  ü b er  d e n
B a u a ntr a g „ Gr ü n e s Kl a s s e n zi m m er “ V ol k s s oli d arit ät L ü c k e n-
m ü hl e.

B es c hl uss 2 0 1 0/ 2 8/ B
D er  Gr u n d st ü c k s-  u n d  B a u a u s s c h u s s  b e s c hli e ßt  ü b er  d e n
B a u a ntr a g „ Erri c ht u n g C ar p ort “ i n Alt e n g es e es.

B es c hl uss 2 0 1 0/ 2 9/ B
D er  Gr u n d st ü c k s-  u n d  B a u a u s s c h u s s  b e s c hli e ßt  ü b er  d e n
B a u a ntr a g „ Erri c ht u n g Wi nt er g art e n “ i n R e m pt e n d orf.

B es c hl uss 2 0 1 0/ 3 0/ B
D er  Gr u n d st ü c k s-  u n d  B a u a u s s c h u s s  b e s c hli e ßt  ü b er  d e n
B a u a ntr a g „ Erri c ht u n g P h ot o v olt ai k a nl a g e “ a uf d er Gr u n d s c h ul e
R u p p ers d orf.

– a b g el e h nt –

B es c hl uss 2 0 1 0/ 3 1/ B
D er Gr u n d st ü c k s- u n d B a u a u s s c h u s s sti m mt d e m V or e nt w urf
B- Pl a n „ S o n d er g e bi et T ur bi n e Bl eil o c h “ z u.

B es c hl uss 2 0 1 0/ 3 2/ B
D er  Gr u n d st ü c k s-  u n d  B a u a u s s c h u s s  b e s c hli e ßt  di e  V er g a b e
d er Pl a n u n g d e s G e w er b e g e bi et e s „ G el ä n g e “ – N e uf a s s u n g  i n
Li e b e n gr ü n a n d as I B Bi er h als a us G er a.

B es c hl uss 2 0 1 0/ 3 3/ B
D er Gr u n dst ü c ks- u n d B a u a uss c h uss b es c hli e ßt ü b er di e V er g a b e
L os 1, S pi el g er ät e i m Ki n d er g art e n R u p p ers d orf.

B es c hl uss 2 0 1 0/ 3 4/ B
D er Gr u n d st ü c k s- u n d B a u a u s s c h u s s b e s c hli e ßt di e Er n e u er u n g
d er G ast h er m e i m S p ortl er h ei m Eli as br u n n.

T h o m as Fr a n k e
B ür g er m eist er

I n d e r öff e ntli c h e n Sit z u n g d es G e m ei n d e r at es
a m 2 6. A u g ust 2 0 1 0

w u r d e n n a c hf ol g e n d e B es c hl üss e g ef asst:

B es c hl uss 2 0 1 0/ 5 1/ G R
D er G e m ei n d er at b es c hli e ßt di e T a g es or d n u n g.

B es c hl uss 2 0 1 0/ 5 2/ G R
D er G e m ei n d er at b e st äti gt d a s Pr ot o k oll v o m 1 7. J u ni 2 0 1 0 –
öff e ntli c h er T eil.

B es c hl uss 2 0 1 0/ 5 3/ G R
D er  G e m ei n d er at  b e s c hli e ßt  di e  A ufl ö s u n g  d er  Ki n d er-
t a g e s ei nri c ht u n g e n  „ M a x  u n d  M orit z “  i n  R u p p er s d orf  u n d
„ S p at z e n n est “ i n T hi m m e n d orf.

B es c hl uss 2 0 1 0/ 5 4/ G R
D er G e m ei n d er at b e s c hli e ßt di e öff e ntli c h e Wi d m u n g d er Str a ß e
„ A n d er S p ar k ass e “ i m O T R e m pt e n d orf.

B es c hl uss 2 0 1 0/ 5 5/ G R
D er G e m ei n d er at b e s c hli e ßt di e B e n e n n u n g d er Str a ß e „ A n d er
Fl eis c h er ei “ i m O T Li e b e n gr ü n.

B es c hl uss 2 0 1 0/ 5 6/ G R
D er  G e m ei n d er at  b e s c hli e ßt  di e  fr ei willi g e  Ü b er pr üf u n g  d er
G e m ei n d er ats mit gli e d er a uf Mit ar b eit i m Mi nist eri u m f ür St a ats-
si c h er h eit  d er D D R b z w. A mt f ür N ati o n al e Si c h er h eit. 

– a b g el e h nt –

B es c hl uss 2 0 1 0/ 5 7/ G R
D er  G e m ei n d er at  b e s c hli e ßt  ü b er  d e n  B a u a ntr a g  „ Er s at z b a u
M e hr z w e c ks c h u p p e n “ i m O T B ur gl e m nit z.

B es c hl uss 2 0 1 0/ 5 8/ G R
D er  G e m ei n d er at  b e s c hli e ßt  ü b er  d e n  B a u a ntr a g  „ Erri c ht u n g
G art e n h a us “ i m O T Eli as br u n n.

Di e n ä c hst e A us g a b e d es

S a al e - S o r mitz - K u ri e r s
ers c h ei nt a m 2 2. O kt o b e r 2 0 1 0.

R e d a kti o nss c hl uss ist d e r 1 3. O kt o b e r 2 0 1 0.
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Einladung zur Sitzung des Ausschuss
für Soziales, Kultur und Sport

Am Dienstag, dem 21. September 2010 findet um 18.00 Uhr
die nächste Sitzung des Ausschusses für Soziales, Kultur und
Sport im Verwaltungsgebäude, Büro des Bürgermeisters statt.

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung

2. Beratung zur KITA-Benutzungssatzung

3. Beratung zur KITA-Gebührensatzung

4. Beschlussempfehlung an den Gemeinderat

Thomas Franke
Bürgermeister

Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung
des Gemeinderates am 26. August 2010

wurden nachfolgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss 2010/59/GR
Der Gemeinderat bestätigt das Protokoll vom 17. Juni 2010 –
nichtöffentlicher Teil

Beschluss 2010/60/GR
Der Gemeinderat beschließt über eine Niederschlagung von
Forderungen.

Thomas Franke
Bürgermeister

Einladung
zur Gemeinderatssitzung

Am Donnerstag, dem 21. Oktober 2010 findet um 19.00 Uhr im
Sitzungszimmer des Verwaltungsgebäudes, Bahnhofstraße 17 in
07368 Remptendorf die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung
statt.

Vorläufige Tagesordnung:

19.00 Uhr Einwohnerfragestunde (bis 19.45 Uhr)

ab 19.45 Uhr ÖFFENTLICHER TEIL

1. Eröffnung und Begrüßung

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit und Beschluss zur
Tagesordnung

3. Antworten auf Fragen aus letzter Gemeinderatssitzung

4. Beschlussfassung zum Protokoll der öffentlichen Gemeinde-
ratssitzung vom 26. August 2010

5. Beschlussfassung zum Protokoll der öffentlichen Gemeinde-
ratssitzung vom 2. September 2010

6. Diskussion und Beschussfassung zum 1. Nachtragshaushalt
2010

7. Diskussion und Beschussfassung zur Kindergarten-
benutzungssatzung der Gemeinde Remptendorf

8. Diskussion und Beschussfassung zur Kindergarten-
gebührensatzung der Gemeinde Remptendorf

9. Beschlussfassung zu Bauanträgen

10. Auftragsvergaben

11. Sonstiges

NICHTÖFFENTLICHER TEIL

12. Beschlussfassung zum Protokoll vom 26. August 2010 –
nichtöffentlicher Teil

13. Grundstücksangelegenheiten

Thomas Franke
Bürgermeister

Einladung zur öffentlichen Ortsteilratssitzung

Eine öffentliche Ortsteilratssitzung findet statt

am Dienstag, dem 28. September 2010

um 19.30 Uhr

im Vereinsraum in der Grundschule

Tagesordnung:

1. Begrüßung 

2. Vorbereitung 600 Jahrfeier

3. Sonstiges

Alle Einwohner sind herzlich eingeladen.

E. Rössel
Ortsbürgermeisterin

Ortsteilrat Ruppersdorf

Einladung zur Ortsteilratssitzung

am Donnerstag, dem 30. September 2010

um 19.00 Uhr

im Vereinsraum

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung

2. Auswertung der örtlichen Veranstaltungen 2010 

3. geplante Veranstaltungen bis zum Jahresende

4. Informationen

5. Anfragen/Sonstiges

Alle interessierten Einwohner sind herzlich eingeladen!

U. Hilbert
Ortsteilbürgermeisterin

Ortsteilrat Liebschütz
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ENDE AMTLICHER TEIL

NICHTAMTLICHER TEIL

20 Jahre Deutsche Einheit –
20 Jahre Gemeindepartnerschaften

Am Samstag, dem 2. Oktober 2010 feiern wir auf dem
Dorfplatz in Remptendorf den Tag der Partnerschaften. 

Beginn ist um 14.00 Uhr im Festzelt.

Wir bieten Ihnen ein abwechslungsreiches Unterhaltungs-
programm und freuen uns auf Ihr Kommen. 

Zu diesem Fest hat sich eine Delegation aus Waldbüttelbrunn und
eine Delegation aus Glowno bereits angekündigt.

Thomas Franke 
Bürgermeister

Einladungen

Einladung zur Ortsteilratssitzung

am Freitag, dem 1. Oktober 2010

um 19.30 Uhr

im Vereinsraum

Tagesordnung:

1. Begrüßung

2. Gestaltung Buswartehalle

3. Umsetzung Konjunkturpaket II

4. Anfragen / Sonstiges

Alle interessierten Einwohner sind herzlich eingeladen.

Herbert Enke, Ortsteilbürgermeister

Ortsteilrat Liebengrün 

Bekanntgabe
der Haus- und Straßensammlung 2010 

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. Landes-
verband Thüringen gibt bekannt, dass die diesjährige Haus- und
Straßensammlung im Zeitraum vom

25. Oktober bis 14. November 2010 (Volkstrauertag)

statt findet.

Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e.V.

Landesverband Thüringen
Bahnhofstraße 4 a · 99084 Erfurt

Information
zur Haus- und Straßensammlung

des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.
Landesverband Thüringen

Darf ich sammeln?

Auf der Grundlage des Thüringer Sammlungsgesetzes (Thür-
SammlG) vom 8. Juni 1995 darf jeder sammeln; ausgenommen
sind Kinder unter 14 Jahren.

Des Weiteren dürfen Jugendliche vom vollendeten 14. bis zum
vollendeten 18. Lebensjahr nur bis zum Eintritt der Dunkel-
heit an der Sammlung teilnehmen.

Wo erhalte ich die nötigen Sammlungsunterlagen?

Die Sammellisten und Ausweise erhalten Sie bei Ihrer Stadt- bzw.
Gemeindeverwaltung oder auf Anfrage direkt bei uns (Adresse
siehe unten).

Was muss ich während der Sammlung beachten?

Wenn Sie für den Volksbund sammeln, denken Sie bitte daran:

1. den Personalausweis und den Sammelausweis mitzunehmen

2. jede Spende in die nummerierte Liste einzutragen, wobei der
Name fehlen kann, sofern der Spender nicht genannt sein will

3. Sammelerträge, Listen und Ausweise bitte nach Beendigung
der Sammlung an die ausgebende Stelle zurückzugeben, die
Listen müssen zur Prüfung des Sammlungsergebnisses
vollständig vorgelegt werden (auch unbenutzte Listen zurück-
geben) 

Was erhalte ich als Sammler für meine Mühe?

Als Aufwandsentschädigung erhält jeder Sammler auf Wunsch
10 % seines erreichten Sammlungsergebnisses. Besonders
engagierte Sammler erhalten eine Urkunde und ein Werbe-
geschenk.

Wohin kann ich mich bei Rückfragen wenden?

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.
Landesverband Thüringen
Bahnhofstraße 4a
99084 Erfurt

Telefon: 03 61/6 44 21 75
Telefax: 03 61/6 44 21 74
E-Mail: thueringen@volksbund.de

Stand: September 2010

Die Sammlung ist genehmigt durch das Thüringer Landes-
verwaltungsamt mit AZ: 200.10-2152.10-09/10 TH vom
12. November 2009.

Der Landesgeschäftsführer Herr Henrik Hug bittet weiterhin
Bürgerinnen und Bürger oder auch Vereine und Schulklassen um
die Mitarbeit als Sammler für diesen gemeinnützigen Zweck.

Personen, die sich hierzu bereit erklären, melden sich bitte in der
Gemeindeverwaltung.

Franke
Bürgermeister
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Info Ordnungsamt
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Wetteraufzeichnungen
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Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g
d e r G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

J uli ‘ 1 0  A u g ust ‘ 1 0 S e pt. ‘ 1 0

Alt e n g es e es 1 9 9 1 9 8 2 0 1
B u r gl e m nit z 1 0 5 1 0 5 1 0 5
Eli as b r u n n 2 4 8 2 4 8 2 4 7
G a h m a/ Gl ei m a 2 6 2 2 6 3 2 6 4
Li e b e n g r ü n 3 9 1 3 9 0 3 8 7
Li e bs c h üt z 5 3 4 5 3 2 5 3 2
L ü c k e n m ü hl e 1 2 0 1 2 0 1 1 8
R a us c h e n g es e es 1 1 2 1 1 2 1 1 2
R e m pt e n d o rf 1 0 2 7 1 0 2 2 1 0 1 8
R u p p e rs d o rf 2 7 4 2 7 4 2 7 3
T hi e r b a c h 1 2 8 1 2 8 1 2 9
T hi m m e n d o rf 2 6 7 2 6 8 2 6 6
W eis b a c h 1 8 3 1 8 3 1 8 3

g es a mt 3 8 5 0 3 8 4 3 3 8 3 5

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g

Ei n t r a ns p o rt a bl e r B a c k of e n
ist i n G a h m a e ntst a n d e n

H ei k o G e y er, Kirst H er h ol z u n d Ti n o K ö ni g h a b e n ei n e z ü n d e n d e
I d e e  i n  di e  T at  u m g e s et zt  –  si e  b a ut e n  ei n e n  tr a n s p ort a bl e n
B a c k of e n.

Al s Mit str eit er d e s F e u er w e hr v er ei n s „ F e u erf ü c h s e “ h a b e n si e
q u a si i m A uftr a g d e s V er ei n s m e hr er e St u n d e n d a mit v er br a c ht,
di es e pr a ktis c h e S a c h e e ntst e h e n z u l ass e n.

Z u m di e sj ä hri g e n T ei c hf e st a m D orft ei c h i n G a h m a h a b e n si c h
di e B es u c h er n u n di e erst e n fris c h g e b a c k e n e n Pi z z e n s c h m e c k e n
l a s s e n. Di e N a c hfr a g e w ar s o gr o ß, d a s s st ä n di g n a c h g e b a c k e n
w er d e n m usst e, bis d er Of e n er k alt et w ar.

Di e G ä st e u n d B e s u c h er fr e u e n si c h j et zt s c h o n a uf d e n kl ei n e n
W ei h n a c hts m ar kt a m T ei c h, w e n n d er B a c k of e n mit d e n fl ei ßi g e n
H elf er n wi e d er h ei ß e G a u m e nfr e u d e n b er eit h ält. 

I nf o r m ati o n e n a us u ns e r e n G e m ei n d e n

Wi r g r at uli e r e n z u m F est d e r G ol d e n e n H o c h z eit:

a m 2 4. S e pt e m b er 2 0 1 0

d e n E h el e ut e n Elf ri e d e u n d W e r n e r R a b ol d

i n W eis b a c h

E h ej u bil ä e n

Weis b a c h e r a us d e r G e m ei n d e W al d b r u n n
i n d e r R e gi o n u nt e r w e gs

Orts v orst e h er R ei n h ar d K essl er a us W eis b a c h i m O d e n w al d ist i n
W eis b a c h i n T h üri n g e n k ei n U n b e k a n nt er.

Vi ell ei c ht i st d er Ort s v or st e h er d erj e ni g e, d er di e P art n er s c h aft
z wis c h e n W eis b a c h u n d W eis b a c h a m i nt e nsi vst e n pfl e gt.

Di es m al h at er mit w eit er e n z e h n G äst e n ( d ar u nt er Mit gli e d er d es
Ort s c h aft sr at e s)  u n s er e  R e gi o n  b e s u c ht.  Hi er  ei n  F ot o  v o m
B es u c h i m S c hi ef er p ar k L e h est e n. 
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❦ G e b u rtst a g e ❦ G e b u rtst a g e ❦

Wi r g r at uli e r e n r e c ht h e r zli c h z u m G e b u rtst a g:

Alt e n g es e es
0 8. 1 0. Fr a u Hil d e Hit zi g z u m 7 4. G e b urtst a g
1 1. 1 0.  H err Ar n dt E b e nsi n g z u m 7 1. G e b urtst a g

Eli as b r u n n
0 1. 1 0. Fr a u M ari a n n e E b erl ei n  z u m 8 6. G e b urtst a g
0 3. 1 0. Fr a u Si gri d S c hr ei b er  z u m 7 1. G e b urtst a g
2 3. 1 0. Fr a u C hrist a S öll  z u m 7 5. G e b urtst a g
2 7. 1 0.  H err G ü nt er S öll  z u m 7 5. G e b urtst a g

G a h m a
0 1. 1 0. Fr a u Eri k a Zi g a n ki  z u m 8 0. G e b urtst a g
3 1. 1 0. Fr a u R e n at e Öls n er  z u m 7 3. G e b urtst a g

Li e b e n g r ü n
0 2. 1 0. Fr a u Ali n d e M eis g ei er z u m 7 4. G e b urtst a g
0 3. 1 0.  H err Si e gfri e d M eis g ei er z u m 7 7. G e b urtst a g
0 7. 1 0.  H err W er n er L a ut e ns c hl ä g er z u m 8 8. G e b urtst a g
0 9. 1 0. Fr a u R ei n hil d e H o h z u m 7 4. G e b urtst a g
0 9. 1 0.  H err G er h ar d H ar nis c h z u m 7 2. G e b urtst a g
1 0. 1 0.  H err E b er h ar d Al b erti z u m 8 3. G e b urtst a g
1 4. 1 0.  H err Ott o S c hi m m els c h mi dt z u m 9 4. G e b urtst a g
1 9. 1 0.  H err H el m ut S c h n ei d er z u m 7 5. G e b urtst a g
2 2. 1 0. Fr a u I n gri d S c h mi dt z u m 7 1. G e b urtst a g
2 3. 1 0. Fr a u I n g e b or g R ot h z u m 7 0. G e b urtst a g
3 1. 1 0. Fr a u Kl ar a Zi m m er m a n n z u m 8 7. G e b urtst a g

Li e bs c h üt z
0 4. 1 0. Fr a u R os a P ö hl m a n n z u m 7 9. G e b urtst a g
1 4. 1 0. Fr a u I n g e W olfr a m z u m 7 2. G e b urtst a g
2 0. 1 0. Fr a u Urs ul a N est v o g el z u m 7 5. G e b urtst a g
2 0. 1 0.  H err R ol a n d R ot h z u m 7 2. G e b urtst a g
2 2. 1 0. Fr a u Hiltr u d E n k e z u m 7 1. G e b urtst a g

L ü c k e n m ü hl e
1 2. 1 0.  H err W er n er H off m a n n z u m 7 0. G e b urtst a g

R e m pt e n d o rf
0 1. 1 0. Fr a u G erli n d e M a n n  z u m 8 1. G e b urtst a g
0 3. 1 0.  H err G ü nt h er L a n g  z u m 8 3. G e b urtst a g
0 9. 1 0.  H err R ol a n d W e hr m a n n  z u m 8 8. G e b urtst a g
0 9. 1 0.  H err W er n er N äs er  z u m 7 7. G e b urtst a g
1 4. 1 0. Fr a u A n n eli es e W er n er  z u m 7 0. G e b urtst a g
1 5. 1 0. Fr a u Li es ett e H or n  z u m 7 3. G e b urtst a g
2 4. 1 0.  H err Di et m ar O ß m a n n  z u m 7 4. G e b urtst a g
2 7. 1 0. Fr a u Lis a H ert wi g z u m 7 6. G e b urtst a g

R u p p e rs d o rf
0 5. 1 0. Fr a u H e d wi g St ö hr z u m 7 9. G e b urtst a g
1 3. 1 0. Fr a u E d eltr a ut St a u c h  z u m 7 4. G e b urtst a g
3 1. 1 0.  H err G er h ar d S pi n dl er  z u m 7 2. G e b urtst a g

T hi e r b a c h
1 3. 1 0. Fr a u Ir e n e L a ut e ns c hl ä g er z u m 7 2. G e b urtst a g
1 7. 1 0. Fr a u Ils e Kr o m b h ol z z u m 7 6. G e b urtst a g
2 0. 1 0.  H err Di et er W olfr a m z u m 7 1. G e b urtst a g

T hi m m e n d o rf
0 1. 1 0. Fr a u Er n a H of m a n n z u m 8 5. G e b urtst a g
0 4. 1 0. Fr a u Fri e d g art Di et z el z u m 8 2. G e b urtst a g
0 6. 1 0.  H err H orst V ors at z z u m 7 1. G e b urtst a g
1 5. 1 0.  H err H el m ut W o hlf art h z u m 7 1. G e b urtst a g

H e r zli c h e Gl ü c k w ü ns c h e z u r G e b u rt

0 1. 0 8. 2 0 1 0  Ri c h a r d J o h n U r b a n i n R e m pt e n d orf

0 2. 0 8. 2 0 1 0  Fi nj a Pil z i n G a h m a

0 7. 0 8. 2 0 1 0  El e n y a Z o b el i n Alt e n g es e es

❦ ❦ ❦

❦ G e b u rt e n ❦

W eis b a c h
2 3. 1 0. Fr a u Il o n a T ä u ml er z u m 8 3. G e b urtst a g
2 7. 1 0.  H err L u d wi g R o ß b a c h z u m 8 0. G e b urtst a g
3 1. 1 0. Fr a u L e n a T e n V e n n e z u m 9 1. G e b urtst a g

❦ ❦ ❦

Wi r g r at uli e r e n r e c ht h e r zli c h z u m G e b u rtst a g:

B u r g k

0 8. 1 0.  H err G ert B a c h m a n n z u m 7 1. G e b urtst a g
2 4. 1 0. Fr a u J o h a n n a P as ol d z u m 8 9. G e b urtst a g

❦ ❦ ❦

❦ G e b u rtst a g e ❦ G e b u rtst a g e ❦

G e m ei n d e B u r g k

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g d e r G e m ei n d e B u r g k

J uli ‘ 1 0  A u g ust ‘ 1 0 S e pt. ‘ 1 0

B u r g k 8 9 8 9 8 9

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g

N ut z e n Si e I h r e n

S a al e - S o r mitz - K u ri e r
a u c h k ost e n g ü nsti g f ü r Kl ei n a n z ei g e n u n d 

p ri v at e D a n ks a g u n g e n
b ei f a mili ä r e n H ö h e p u n kt e n u n d F est e n!
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Kindergarten
„Lichtblicke“ Ruppersdorf 

Große Freude über Sportgeräte

Im Frühjahr beteiligte sich der Ruppersdorfer Kindergarten an der
Sport- und Spielgeräteaktion, die von der DLS-Schulsport-
förderung angekurbelt wurde. Wir bekamen bunte Bälle, lustige
Hüpftiere u.v.a.

Nachdem wir nun mit dem Kindergarten Thimmendorf in unsere
neue Einrichtung „KITA Lichtblicke“ umgezogen sind, probier-
ten wir mit Begeisterung die tollen Spielgeräte gemeinsam in der
Ruppersdorfer Turnhalle aus.

Großer Dank geht an die Sponsoren:

- STW Eliasbrunn
- Fahrzeugbau GmbH M. Reisch Eliasbrunn
- Bedachungs GmbH Locker Eliasbrunn
- Auto-Wohfarth Servicebetrieb Thimmendorf
- Gasthof „Zur Goldenen Sonne“ Remptendorf
- Baugeschäft Nitschke Ruppersdorf
- Gasthof und Pension Alberti Eliasbrunn
- Bäckerei Mike Bärschneider Liebschütz
- Allianz Vertretung Freya Weise Liebschütz
- Tierproduktionsgesellschaft Thimmendorf mbH
- Agrar eG „Ottertal“ Weisbach
- Physiotherapiepraxis Köhler Remptendorf
- WFS Ing.-Büro Frank Wohlfahrt Thimmendorf

Indianerfest
als Abschluss des Sommerprojektes

Vor wenigen Tagen beendeten die Kinder und Erzieher der
Waldmäusegruppe der Kindertagesstätte Zaubermühle im kleinen
Ortsteil Lückenmühle der Gemeinde Remptendorf ihr
Sommerprojekt.

Nach vielen Wochen intensiver Beschäftigung mit dem Leben der
Indianer wurde zum Abschluss ein Indianerfest gefeiert, zu dem
auch Eltern und Geschwister eingeladen waren.

Es wurden die gebastelten Kleidungs- und Schmuckstücke
ebenso wie gelernte Tänze und Lieder vorgeführt. Auch das
Wissen um das Leben der Indianer wurde an die Eltern weiter-
gegeben.

Am Ende bekam jedes Kind einen Indianernamen verliehen und
alle stärkten sich am selbst gemachten Buffet mit Fettbroten und
kleinen Spießen. 

Text und Fotos: A. Triebel

Kindertagesstätte
„Zaubermühle“ Lückenmühle

Kleine Indianer und Eltern beim Sonnentanz – für den Festtag
mit Erfolg, aber leider nicht von anhaltender Wirkung

Der Stamm der Zaubermühlenindianer in selbst gebastelten Kleidern,
Ketten und Kopfschmuck und Häuptling Paul (Bildmitte)

Endlich wieder Karpfenzeit …

Die Liebengrüner Fischer verkaufen
am Freitag, dem 1. Oktober 2010 ab 15.30 Uhr
Karpfen auf dem Marktplatz in Liebengrün –

auf Wunsch auch geschlachtet.
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Grundschule Ruppersdorf 
und Regelschule Remptendorf

Regelschule Remptendorf
Rückblick  August 

Die 10. Klasse beginnt im März, eine Projektarbeit über ein selbst
ausgewähltes Thema zu schreiben. 

Jede Projektgruppe hat einen Lehrer zur Betreuung, mit dem sie
engen Kontakt pflegen. Sie sammeln Materialien und bereiten die
Präsentation im Mai 2011 vor. 

Wir haben uns das Thema „Ein Jahr als Reporter in der Schule
unterwegs“ ausgewählt und führen damit die Schulchronik
weiter.

Wir werden ab jetzt jeden Monat die Neuigkeiten unserer Schule
in das Amtsblatt schreiben, denn dies wird unsere praktische
Arbeit sein. Und wir sind überzeugt, dass es auch für die Öffent-
lichkeit von Interesse ist zu erfahren, was an unserer Schule alles
passiert.

Am 5. August dieses Schuljahres begrüßten wir an unserer Schule
die neuen 5. Klassen – je 14 Schüler. Frau Hermann und Herr Sell
sind in diesem Jahr die Klassenleiter.

Wir haben Verena Götschel nach ihrem ersten Schultag gefragt,
um zu wissen, wie es ihr an ihrer neuen Schule so gefällt.

Verena: ,,Mir hat mein erster Schultag an der neuen Schule sehr
gut gefallen. Es gefällt mir sogar etwas besser als in der
Grundschule. Die neuen Schulfächer gefallen mir sehr gut und die
Lehrer sind auch sehr nett zu mir.“

Wir wünschen Verena und den anderen 27 Schülern weiterhin viel
Spaß und Freude am Lernen.

Ebenso hatten wir vom Mittwoch, 18. August bis Freitag,
20. August drei Projekttage zu dem Thema „Stark sein ohne
Gewalt“. Dies war für die 5. und 6. Klassen – die Projektleiter
waren die Fachlehrer. Unterstützt wird diese Aktion durch das
Kultusministerium.

Am Mittwoch kam Frau Zeltner zu uns an die Schule und las den
Schülern Geschichten aus ihrem selbst geschriebenen Buch vor.

Am Donnerstag konnten die Schüler Bilder malen oder Geschich-
ten schreiben. Sie konnten aussuchen, ob sie eine wahre oder eine

erfundene Geschichte schreiben wollten. Manchen fiel es schwer,
aber manche hatten auch richtig tolle Ideen.

Am letzten Tag des Projektes versammelten sich die Klassen in
der Turnhalle – dort waren verschiedene Schlag- und Rhythmus-
instrumente aufgebaut. Jeder durfte sich eines nehmen und dann
wurde dort getrommelt.

Der Höhepunkt dieses Tages war die Präsentation der Ergebnisse.

Das Ziel des Projektes war den Kindern zu zeigen, dass man auf
ganz unterschiedliche Weise auf Gewalt reagieren kann bzw.
Gewaltsituationen von vornherein vermeiden kann. 

Dies war ein kleiner Rückblick auf den ersten Monat in diesem
Schuljahr. Im September erwarten uns sportliche Höhepunkte.

Wir fahren nach Tanna zum Wettkampf und am 23. September
findet unser Sportfest statt (vom Wetter abhängig). Die besten
Sportler unserer Schule geben wir in der nächsten Ausgabe des
Amtsblattes bekannt. 

Vanessa Baumbach und Franziska Podoll

Aktionstage in der Grundschule Ruppersdorf
und der Regelschule Remptendorf

Um die Welt für unsere Kinder und Enkelkinder lebenswert zu
gestalten, müssen wir lernen, nachhaltig zu denken und zu
handeln. Nur so finden wir Lösungen für Herausforderungen wie
den Klimawandel oder Armut.

Die Vereinten Nationen haben deshalb die UN-Dekade „Bildung
für nachhaltige Entwicklung“ (BNE) (2005-2014) ausgerufen.
Diese Bildungsoffensive trägt nachhaltiges Denken und Handeln
in Schulen oder andere Bildungseinrichtungen.

Im zweiten Jahr der BNE-Aktionstage in Thüringen beteiligt sich
auch die Region Remptendorf und die Naturführer des Naturparks
Thüringer Schiefergebirge/Obere Saale mit einigen Projekten.

In der Grundschule „Lichtblicke“ Ruppersdorf beginnt am
Freitag die Projektwoche mit einem Ausflug zum Pilzerlebnis-
pfad nach Gräfenwarth.

Am Montag dem 20. September dreht sich alles um die
heimischen Bäume und Sträucher sowie die Tier- und Pflanzen-
welt der Hecken. Dazu gehören sowohl eine kleine Wanderung
mit Kescherfang als auch die Zubereitung eines gesunden
Frühstücks aus Wildkräutern und heimischen Produkten.

Für die 2. Klasse steht passend zum Lehrplan das Thema „Vögel“
im Schwerpunkt. Dazu werden auch Vogelkästen gebaut und eine
kleine Wanderung unternommen.

Über die Woche beschäftigen sich die Schüler auch im Unterricht
mit diesen Themen und stellen eine kleine Ausstellung zusam-
men. 

Am Freitag sollen die Ergebnisse zum Abschluss zwischen
11.00 Uhr und 12.00 Uhr der Öffentlichkeit vorgestellt werden.

Die Regelschule Remptendorf beteiligt sich mit einem Heil- und
Wildkräutertag an den BNE-Aktionstagen.
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V e r a n st alt u n g e n

A m Di e nst a g, d e m 2 1. S e pt e m b er 2 0 1 0 s oll e n di e S c h ül er Kr ä ut er
k e n n e n l er n e n u n d z u ei n e m kl ei n e n B uff et v er ar b eit e n. A u c h
Kr ä ut er öl e u n d Kr ä ut er essi g w er d e n h er g est ellt.

I n d er Mitt a g s p a u s e w er d e n di e Er g e b ni s s e d e n Mit s c h ül er n v or-
g est ellt u n d v er k ost et.

Z ur w eit er e n I nf or m ati o n di e nt a u c h d er A uftritt i m B N E- P ort al
htt p:// w w w. b n e- a kti o n st a g e. d e/i n d e x. p h p ? y e ar = 2 0 1 0 & d =
s g & m o d e = m ei n e. 

Mit Kli c k a uf di e Ü b er s c hrift gi bt e s w eit er e I nf or m ati o n e n o d er
b ei d e n N at urf ü hr er n u nt er n at urf u e hr er @fr e e n et. d e.

Al e x a n dr a Tri e b el, R u p p ers d orf

R ol a n d W e hr m a n n a u s R e m pt e n d orf f a n d i n ei n er alt e n Z eit u n g
v o m E n d e d er z w a n zi g er J a hr e d es 2 0. J a hr h u n d erts di es e V ers e.

Si e si n d d a m al s ni c ht b e h er zi gt w or d e n u n d w er d e n si c h er a u c h
h e ut e  ü b er s e h e n,  a b er  u n s er e  fr ei  g e w ä hlt e n  A b g e or d n et e n
k ö n n e n si c h G e d a n k e n m a c h e n ü b er:

„ W o f ä n gt m a n a n ? “

S e hr z eit g e m ä ß ist di e B all a d,
ei n F ürst v or vi el e n, vi el e n J a hr e n. 
D er m usst e n ot g e dr u n g e n s p ar e n,

u n d s a gt e s ei n e m h o h e n R at:

W e n n m a n E u c h di e G e h ält er k ür zt, 
di e H err e n t at e n si c h s e hr wi n d e n.

D o c h li e ß si c h g ar k ei n A us w e g fi n d e n, 
di e R ät e w ar e n ar g b est ür zt.

D er H err Fi n a n z mi nist er s a n n:
Will m a n s c h o n d as G e h alt a b b a u e n. 

M a n m uss a uf s ei n e n V ort eil s c h a u e n, 
g ut, f a n g e n wir v o n u nt e n a n!

D er kl ei n e M a n n s e hr l ei c ht e nt b e hrt,
d er gr o ß e m uss r e pr äs e nti er e n.

D e n A b b a u w oll e n wir ris ki er e n, 
b ei m M a n n e, d er di e Tr e p p e n k e hrt.

D er Tr e p p e n k e hr er, ar m u n d s c hli c ht, 
t ut si c h d e n S c h n urr b art b ürst e n.

G e ht s c h n urstr a c ks d a n n z u s ei n e m F ürst e n, 
u n d s a gt: v o n u nt e n g e ht d as ni c ht!

V o n o b e n wir d d as Ri c ht’ g e s ei n,
o e dl er F ürst d o c h ü b erl e g e.

W e n n i c h di e Tr e p p v o n u nt e n f e g e, 
d a n n wir d i m L e b e n si e ni c ht r ei n.

V o n o b e n r u nt er m uss d er Dr e c k,
v o n St uf z u St uf e, bis n a c h u nt e n.

D a n n k a n n di e Wirts c h aft a u c h g es u n d e n,
d e n R ät e n bli e b di e S p u c k e w e g.

J e d o c h d er F ürst b efri e di gt s c h a ut,
d er s c hli c ht e M a n n mit s ei n e m B es e n. 

Ist di e Erl e u c ht u n g mir g e w es e n: 
V o n o b e n a n wir d a b g e b a ut!

Z u m N a c h d e n k e n …

S o zi al v e r b a n d V d K
B a d L o b e nst ei n

Ei nl a d u n g z u m H e r bstf est

A m S a m st a g,  d e m  1 8.  S e pt e m b e r  2 0 1 0 f ü hr e n  wir  u n s er
H er b stf e st  i m  G etr ä n k e h a n d el  L.  P et z ol d  i n  B a d  L o b e n st ei n,
L a n g er W e g d ur c h. 

Di e Kr ä ut erfr a u Fr a u L a n g h ei nri c h wir d z u m T h e m a „ W of ü r
k a n n  i c h  di e  G a rt e n k r ä ut e r  v e r w e n d e n  u n d  a n w e n d e n “
I hr e Fr a g e n b e a nt w ort e n.

D a z u l a d e n wir all u n s er e Mit gli e d er s o wi e Fr e u n d e d e s V d K
r e c ht h er zli c h ei n.

R ü c k m el d u n g e n z u r T eil n a h m e a n: 

- Fr a u S. H ei n ß m a n n  T el. 0 3 6 6 4 0 / 2 2 1 0 7
- Fr a u C hr. W e n z el  T el. 0 3 6 6 4 2/ 2 2 3 5 4

D er V orst a n d d es O V B a d L o b e nst ei n
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Ausbildung zum „Zertifizierten Natur- und
Landschaftsführer“ in 2010

Die Naturparkverwaltung in Leutenberg und die Ländliche
Erwachsenbildung e.V. bilden 2010 „Zertifizierte Natur- und
Landschaftsführer (ZNL)“ aus. Zertifizierte Natur- und Land-
schaftsführer werden nach bundesweit einheitlichen Kriterien
ausgebildet und arbeiten überwiegend ehrenamtlich oder gegen
Honorar in Naturparken, Biosphärenreservaten und National-
parken.

Im Naturpark „Thüringer Schiefergebirge/Obere Saale“ sind
derzeit ca. 25 Naturführer aktiv. Sie unterstützen die Verwaltung,
Gemeinden sowie touristische Anbieter und Bildungseinrichtun-
gen bei deren Arbeit. Sie erhöhen somit die Attraktivität der
Region und werden von verschiedenen Zielgruppen und unter-
schiedlichen Altersstufen gern angenommen. 

„Die zusätzlich auszubildenden Natur- und Landschaftsführer
sollen das bereits vorhandene Netz der Naturführerangebote
räumlich und inhaltlich ergänzen. Eine gegenseitige Konkurrenz
ist wegen der sehr unterschiedlichen Schwerpunktsetzung in den
einzelnen Angeboten jedoch ausgeschlossen.“, so Manfred
Klöppel von der Naturparkverwaltung. 

Beginn der 70 Stunden umfassenden Ausbildung ist Ende 2010.
Bis zum 10. Oktober 2010 sind Anmeldungen für den auf max.
20 Teilnehmer begrenzten Lehrgang bei der Naturparkverwaltung
möglich.

Die Ausbildung ist in einen theoretischen und praktischen Teil
gegliedert. Neben Themen zu Fauna, Flora und zur Methodik der
Naturführerarbeit sowie zur Rechtslage bei Versicherung und
Zuverdienst stehen vor allem solche  Themen im Fokus, bei denen
es derzeit noch an Angeboten mangelt. Das sind z.B. „Geopark
Schieferland“, Radtourismus, Wasserwandern etc. Ergänzt wird
die Ausbildung durch einen separaten Erste-Hilfe-Lehrgang.

Die Ausbildung schließt mit einer zweiteiligen Prüfung ab, in der
die künftigen Naturführer u.a. für ihre eigene spätere Arbeit ein
Angebot entwickeln müssen. Die Übergabe der Zertifikate erfolgt
nach erfolgreich absolvierter Prüfung. 

Ein Eigenbeitrag von 125,00 Euro pro Teilnehmer ist erforder-
lich. Es besteht die Möglichkeit, diese Kosten gegenüber dem
Arbeitsamt oder einem Bildungsträger geltend zu machen.

Für eine erfolgreiche Teilnahme ist neben einem hohen Interesse
an den Besonderheiten der Region auch Interesse an der Tier- und
Pflanzenwelt sowie Freude beim Umgang mit anderen Menschen
erforderlich. Ein aktiver Umgang mit Menschen während der
Naturführerarbeit ist neben dem Fachwissen einer der wesentlich-
sten Erfolgsgaranten. 

Weitere Informationen und formlose Bewerbungen bitte
unter folgender Adresse:
Naturparkverwaltung „Thüringer Schiefergebirge/Obere Saale“
Wurzbacher Straße 16, 07338 Leutenberg
Herr Klöppel
Telefon: 03 67 34/23 09 13, Fax: 03 67 34/2 30 99
E-Mail: Manfred.Kloeppel@br-np.thueringen.de

Der Naturpark Thüringer Schiefergebirge/Obere Saale bildet nach
deutschlandweit gültigen Standards Naturführer aus. Derzeit sind
mehr als 20 Naturführer im gesamten Naturparkgebiet und
darüber hinaus unterwegs.

Von Saalfeld bis Hirschberg und von Plothen bis Blankenstein
bringen sie Wanderfreunden und Naturliebhabern die Landschaft
und ihre Geschichte, Wissenswertes und Unterhaltsames sowie
die kleinen und großen Besonderheiten der Natur nahe.

Über Berge und Täler, über Wiesen und Wälder im schönen
Schiefergebirge sind die geführten Wanderungen zu jeder Jahres-
zeit ein Erlebnis. 

Die Strecken werden individuell gewählt und liegen zwischen
3 km und 25 km. Vom gemütlichen Sonntagsspaziergang für die
Familie bis zur Ganztagswanderung für sportliche Wander-
freunde ist alles dabei.

Festes Schuhwerk und Rucksackverpflegung werden für die
Wanderungen generell empfohlen.

Die Naturführer arbeiten ehrenamtlich, deshalb wird für die
Wanderungen und Veranstaltungen jeweils ein kleiner Unkosten-
beitrag erhoben.

Wichtig:
Bitte melden Sie sich spätestens bis zum Vortag beim jeweiligen
Naturführer an! Bei Krankheit des Naturführers oder zu geringer
Teilnahme können Veranstaltungen ausfallen.

Abkürzungen:
Anm. erf. Anmeldung erforderlich
Bhf. Bahnhof
Ki. Kinder
NaFü Naturführer
PP Parkplatz
MTZ Mindestteilnehmerzahl
Pers. Person
DB/FG Bildung von Fahrgemeinschaften bzw. Fahrten 

m. DB möglich: Info b. NaFü

Veranstaltungen, Wanderungen und Ausstellungen
des Naturparks, der Naturführer

und der regionalen Partner

Natur erleben mit unseren Naturführern
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Schloss Burgk
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Ei nl a d u n g z u m F r ü hst ü c kst r eff e n f ü r F r a u e n

a m A b e n d!

a m F r eit a g, d e m 1 5. O kt o b e r 2 0 1 0

u m 1 9. 0 0 U h r

V er a nst alt u n gs ort S c hl ei z – Wis e nt a h all e

Z u m 1 2. M al h at u n s er T e a m e hr e n a mtli c h er Mit ar b eit eri n n e n
v o m g e m ei n n üt zi g e n V er ei n „ Fr ü h st ü c k str eff e n f ür Fr a u e n i n
D e ut s c hl a n d  e. V. “  ei n e n  b e s o n d er e n  A b e n d  f ür  Fr a u e n  all er
Alt ers kl ass e n v or b er eit et.

Wir k o m m e n a u s d e n v er s c hi e d e n e n Kir c h e n u n d G e m ei n d e n
u ns er er R e gi o n S c hl ei z/ T a n n a u n d fr e u e n u ns a uf I hr e n B es u c h.

G e m ei n s a m mit I h n e n m ö c ht e n wir i n s G e s pr ä c h k o m m e n ü b er
L e b e n s- u n d Gl a u b e n sfr a g e n u n s er er Z eit, u m f ür d e n Allt a g
a uf z ut a n k e n u n d A nr e g u n g e n f ür d as ei g e n e L e b e n mit z u n e h m e n.

N a c h d e m A b e n d e s s e n h ör e n wir M u si k u n d ei n e Mit ar b eit eri n
u ns er es T e a ms wir d a us i hr e m L e b e n b eri c ht e n.

Fr a u R ut h H eil i st u n s er e R ef er e nti n f ür d e n A b e n d, si e wir d
ü b er d as T h e m a „ M a c ht d er G ef ü hl e – O h n m a c ht d er G e d a n k e n “
s pr e c h e n.

Als o l ass e n Si e si c h r e c ht h er zli c h ei nl a d e n.

M el d e n Si e si c h bitt e bis z u m 1 1. O kt o b e r 2 0 1 0 t el ef o nis c h a n

b ei S a bi n e Pr a g er 0 3 6 6 3 / 4 2 3 5 6 3
o d er  Kristi n a B ut z 0 3 6 6 3 / 4 0 1 0 9 2

D er U n k ost e n b eitr a g v o n 8, 5 0 E ur o wir d a m Ei nl ass a b 1 8. 0 0 U hr
e ntri c ht et.

F r a u e nf r ü hst ü c kst r eff e n i n P a us a

Wir m ö c ht e n n o c h b e k a n nt g e b e n, d ass

a m S a mst a g, d e m  1 6. O kt o b e r 2 0 1 0

u m 0 9. 0 0 U h r

i n d er alt e n T u r n h all e i n P a us a

ei n F r a u e nf r ü hst ü c kst r eff e n mit Ki n d e r b et r e u u n g st attfi n d et.

Fr a u R ut h H eil wir d d a n n z u m T h e m a „ Vit a mi n e f ür di e S e el e “
i hr e n V ortr a g h alt e n.

A n m el d u n g e n f ü r di es es T r eff e n e rf ol g e n bitt e

b ei  C hristi n e Zi m m er 0 3 6 6 4 5 / 2 3 9 9 2

Ki r c hli c h e N a c h ri c ht e n
Ki r c hs pi el G a h m a

mit d e n Ki r c h g e m ei n d e n G a h m a, R a us c h e n g es e es, 
B u r gl e m nit z- Gl ei m a, T hi m m e n d o rf, R u p p e rs d o rf- T hi e r b a c h,

Eli as b r u n n, Alt e n g es e es u n d W eis b a c h

G ott es di e nst i m O kt o b er 2 0 1 0

S a mst a g, 2. O kt o b e r 2 0 1 0
1 8. 0 0 U hr  Eli as br u n n

S o n nt a g, 3. O kt o b e r 2 0 1 0 Er nt e d a n kf est
0 8. 3 0 U hr  G a h m a
1 0. 0 0 U hr  Alt e n g es e es

S a mst a g, 9. O kt o b e r  2 0 1 0
1 8. 0 0 U hr  W eis b a c h

S o n nt a g, 1 0. O kt o b e r 2 0 1 0 Er nt e d a n kf est
0 8. 3 0 U hr  R u p p ers d orf
1 0. 0 0 U hr  B ur gl e m nit z

S a mst a g, 1 6. O kt o b e r 2 0 1 0
1 8. 0 0 U hr  Eli as br u n n

S o n nt a g, 1 7. O kt o b e r 2 0 1 0
0 8. 3 0 U hr  W eis b a c h
1 0. 0 0 U hr  T hi m m e n d orf Er nt e d a n kf est

S o n nt a g, 2 4. O kt o b e r 2 0 1 0
0 8. 3 0 U hr  B ur gl e m nit z Kir c h w ei h
1 0. 0 0 U hr  Alt e n g es e es

S a mst a g, 3 0. O kt o b e r 2 0 1 0
1 8. 0 0 U hr  T hi m m e n d orf

S o n nt a g, 3 1. O kt o b e r 2 0 1 0 R ef o r m ati o nst a g
0 8. 3 0 U hr  T hi er b a c h
1 0. 0 0 U hr  B ur gl e m nit z T a uf g ott es di e nst

E v a n g elis c h- L ut h e ris c h e F r ei ki r c h e
Alt e n g es e es 

O kt o b er 2 0 1 0  

S o n nt a g, 3. O kt o b e r 2 0 1 0 Er nt e d a n kf est
1 5. 0 0 U hr  G ott es di e nst

S o n nt a g, 1 7. O kt o b e r 2 0 1 0
0 9. 0 0 U hr  G ott es di e nst

S o n nt a g, 3 1. O kt o b e r 2 0 1 0
0 9. 0 0 U hr  G ott es di e nst

G ott b ef o hl e n

Pf arr er J ör g K u bits c h e k
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Termine der EmK Gemeinde Remptendorf

Oktober 2010

Sonntag, 3. Oktober 2010
10.30 Uhr Gottesdienst in Liebengrün

Dienstag, 5. Oktober 2010
19.30 Uhr Gesprächskreis junger Erwachsener in Leutenberg

Donnerstag, 7. Oktober 2010
19.00 Uhr Gesprächskreis Remptendorf

Sonntag, 10. Oktober 2010
10.30 Uhr Gottesdienst

Donnerstag, 14. Oktober 2010
19.00 Uhr Bibelgespräch

Sonntag, 17. Oktober 2010
10.30 Uhr Gottesdienst

Donnerstag, 21. Oktober 2010
19.00 Uhr Bibelgespräch

Sonntag, 24. Oktober 2010
10.00 Uhr Familiengottesdienst in Bad Lobenstein

„Kinder helfen Kindern“ – Brasilien

Donnerstag, 28. Oktober 2010
19.00 Uhr Bibelgespräch

Samstag, 30. Oktober 2010
19.00 Uhr „Kino in der Kirche“

Sonntag, 31. Oktober 2010
10.30 Uhr Gottesdienst in Liebengrün

Termine der EmK Gemeinde Eliasbrunn

Oktober 2010

Sonntag, 3. Oktober 2010
09.00 Uhr Gottesdienst

Dienstag, 5. Oktober 2010
19.30 Uhr Gesprächskreis junger Erwachsener in Leutenberg

Mittwoch, 6. Oktober 2010
18.30 Uhr Frauenkreis

Sonntag, 10. Oktober 2010
09.00 Uhr Gottesdienst

Mittwoch, 13. Oktober 2010
19.30 Uhr Bibelgespräch

Sonntag, 17. Oktober 2010
09.00 Uhr Gottesdienst

Mittwoch, 20. Oktober 2010
19.30 Uhr Bibelstunde

Sonntag, 24. Oktober 2010
10.00 Uhr Familiengottesdienst in Bad Lobenstein

„Kinder helfen Kindern“ – Brasilien

Mittwoch, 27. Oktober 2010
19.30 Uhr Bibelgespräch

Samstag, 30. Oktober 2010
19.00 Uhr „Kino in der Kirche“ in Remptendorf

Sonntag, 31. Oktober 2010
09.00 Uhr Gottesdienst

Herzliche Einladung zu allen Veranstaltungen.

Ich wünsche Ihnen einen gesegneten Oktober

Ihr Pastor Christian Posdzich


